
MZ-ugtätrdisctjets. 
Strande-durs. 

Potssda m. ——- Das Schöffenge- 
ricdt verhandelte gegen den Königli- 
chkn Galerieanffeher Korth in Sans- 
souci wegen verleuniderischer,jahre- 
lang fortgesetzter Beleidigung von 
Hoiyalrsbeamten des tgi. Oberhof- 
marichellarntes durch Schmähbriefe. 
Das Urtheil lautete auf 500 Mart 
Geldstrafe und die Kosten. 

Cottsdus. — Eine Frau aus 
Sachsendatf Namens Raichick batte 
mit einem Kinder.vagen aus einem 
Renlengeschäft der genannten Straße 
stehlen geholt. Als sie die Chaussee 
treiuen wollte, gerieth sie zwischen 
Hei sich entgegenfahrende Wagen. 
Dabei wurde sie von dem Hinterrade 
des einen Wagens, eines Bierimgens 
aer Schultl)eißisrauerei, erfaßt, um- 

, rissen und gerieth unter die Räder. 
r Frau wurden derartige Wunden 

am stopfe beigebracht, daß sie bald 
darauf verstarb. 

Cästrin. — Ueber das Vermö- 
gen des Ileischermeifters Rich. Esch- 
Lsach in der Neustadt ist das Konturs- 
verfahren eröffnet. Zum Kontras- 
verroalter ist der hiesige Kaufmann 
hetmann Gotrichalt ernannt wor- 
den. 

Ta uer. Der bei der hiesigen 
sltostagentur beschäftigt gewesene Post- 
lwte Erich Trippensee ist soeben nach 
Untcrichlagung umfangreichek amtli- 
cher Gelrer flüchtig geworden. 

»wenan Ottokar-ein 
Kön igssöerg. —Ter a. o. Pro- 

sefsor fiir anchiatrie an der hiesige-: 
Universität Dr. Ernst Meyer wurde 
zum o. Professor ernannt. 

Axviszerk -—- Der Lehrer em. 
Brandis, der iiher vier Jahrzehnte 
vie hiesige einclassige Schulstelle ver- 
waitete und dann aus unserem Kreis-« 
oerzoaen ist, feierte türziich mit fei- 
ner Gattin das Fest seiner gozoenen 
Hochzeit. Beide Eneteute sind noch 
sehr rüstig. 

J n si e r b u r g. Auf dem hiesi- 
gen Bahntsofe tacn der Rangirer 
Bont zu Fall und wurde von einem 
leeren Wagen überfahren Schwer 
verletzt wurde er in's Kreistrantem 
Esaus gebracht, ioo er starb. 

Kutschen-»Ein schwerer Un- 
glückgsall ereignete sich letztens aus 
dein hiesigen Bonnhof Beim us- 
laden eines schweren eisernen -rii- 
gers aus einein Eisenbahn Eier-wa- 
gen cerlor der Arbeiter Fitt au aus 
Röfsel das-Gleichgewicht und stürzte 
topsiitier aus das Steinvslaster her- 
unter-. Dabei zog er sich so schwere 
Bett-Zungen ain Kopfe zu, daß der 
Verunaliickte kurze Zeit daran bei 
:e:n Transport nach Röfsel verstarb. 

pro-tax Ists-rennen. 
T a n z i g. —— Ein Liebespaar. der 

Troaist Fritz Ehrlich und die Schnei- 
Oerin Margatrthe Riemann von hier« 
Deren Verkeiratixung auf vHindernisse 
gestoßen nur« beschtossen, gemeinsam 
in ren Tod zu geben. Sie nahmen 
Mcrphium uno öffneten sich die 
Pulzadern Beide wurden noch 
los-end aufgefunden unt- in’e Stadt- 
Zazareth gebracht « 

F l n i o w. -- Die Schneiderineis 
fter Teschleictjen Eteieute feierten vor 
tuned-n das Fest der diamantenen 
Hochzeit Von einzelnen Körperfcksap 
ten wurden dem Jubelvaare Ehren- 
2reschente überreicht. Die Handels-- 
tamrxrer zu Tanzig ließ ihm durch 
den hiesiFen Jltagiftrat den Ehren- 
meistertries eindöndigen 

Groß -Piowenz.—?ln Pilz- 
rergistung gestorben ist hier der älteste 
Sohn Les Maurerg Egert. Seine 
jüngeren Geschwister im Alter von 
it- —11 Jahre-s die auch von 
den giftigen Pilzen gegessen hatten, 
tonnten gerettet werden. 

it ii ch w e r d e r. —— Rentier August 
Henning feierte vor kurzem das Fest 
der goldenen Hochzeit Bei der 
tirchijsen Trauten innre-e dem Ju- 
belpaare durch P arrer Hantwitz die 
Enejnbiliiumsmedaille überreicht. 

Provinz Donnrer-m 
S t e i t i n. s— Erhiingt hat fisk- auf 

dein Beben ree Hauses Auguftaftraße 
12 die 16 Jahre alte Metae Neuniann, 
vie dort bei einem Milchhändler 
dien: e 

A k)lbeck. ---- Hier ist vor lurzem 
Oel-. Juni-roth zulius Fritze im 
boten Alter oan Sei Jahren verschie- 
oen « 

D r a rn l) U rg. » Oberlehrer Pro-» 
fessor König, der viele Jahre an dein 
hiesigen Gymncrsium gewirti, trat 
unlängft in den Ruhefiand. Die 

Gmnnrsiaften veranstalteten zu Ehren 
des Scheidenden einen Fackeler 

Frauendorf — Der rbeiier 
Asbert Gill hier, Bergfteaße mahn- 
kmft. wurde in einer Kammer feiner 
Wohnung erhängt aufgefunden Krank- 
Zseii und der vor einiger Zeit erfolgte 
Tod feiner Lebensgefälntin hatten den 
alleinftehenden Mann fch vermätlziq ge- 
macht und zu der unseligen Thaige 
trieben. 

Denkens-fern 
P o fe n. —- Ansdie hiesige Alabemie 

wurde Universitätöprofeffor Tr. Gu- 
ftsap Wuchholz aus Leipzig nrit einein 
Lehrauftrag fiir mittlere nnd neuere 
Geschichte berufen. Der Gelehrte 
bringt der nationalen Frage ein beson- 
oers war-net Interesse entgegen und 
nat dies schon dadurch belhötigt« daß 

· 

L 

f 

er eine Zeit lang die »Nationa!e Karte-« 
spondenz« redigirt und nach »der Nie-« 
derlegung der Reduktion dieses Organs 
oie »Ostdeutsche Korrespondenz« ge- 
gründet und herausgegeben hat. 

Krotofchin. —-Jn der Nacht 
wurde an der Klostertirche der Hand- 
werksbursche Hiza in fast leblofem 
Zustande aufgefunden und nach dem 
Polizeigemadrsams gebracht, wo er 
bald starb. 

Provinz zchkeiwissxnkfleteu 
Alt o n a. — Am Nobiskhor spielte 

sich unlängst ein geheimnißvolles, blu- 
tiges Dtama ab. Der Kommis 
Spahrmann hatte das in der Neuen- 
burg gelegene Restaurant Case Stern 
besucht. Als er die Wirthschaft ver- 

ließ und in eine vor der Thitr haltende 
Droschle gestiegen war, rief ihm Je- 
mand etwas zu. Der junge Mensch 
stieg noch einmal aus dem Wagen her- 
aus; in diesem Augenblick stürzte sich 
ein Mann auf ihn, ver ihm mit einem 
Messer einen tiefen Stich unterhalb 
des linten Ohres bis zum Hals herun- 
ter beibrachte. Das Messer verletzte die 
Schlagader, so daß der Getrosfene le- 
bensgefiihrlich verlept wurde. Der 
später verhaftete Thater, ein in Hain- 
burg wahnender Kellner Namens Fa- 
bricius, weigerte sich, irgend welche 
Angaben iiber die Veranlassung »der 
blutigen That zu machen. 

Neumiinster.—BomTacheaus 
die Straße gestürzt ift hier von einem« 

JNeubau fder Electrotechniter Jacker; 
er erlitt außer einem Beinerch schwere 
innere Verleßungen 

S te v n i n g. Letztens wollte die 
.55jähtige Ehefrau des Fischer-s Jst- 

genssen aus einem nahe beim Hause ge- 
legenen Teiche Wasser 'holen. Sie glitt 
dabei von dem nur aus einem Brett be- 

» stehenden Steg ab, stürzte in »den Teich 
und vermochte nicht, sich herauszuw- 
Nicclh lllUll sclllll slc Hut-If lullsckclll 
Suchen als Leiche im Wasser. 

Froste-e Ficke-kein 
B re H la u. -— Jn seltener geisti- 

ger und körperlicher Frische beging 
tiirzlich der Mittelfchullehres eulert 
von der Luisen-Schnle seines Ge- 
burtstag. ——— Pros. Dr. Max Semrau 
von der hiesigen Universität hat einen 
Ruf als außerordentlicher Professor 
fiir mittelalterliche nnd neuere Kunst- 
geschichte an die Universität Greifs- 
nsald erhalten und angenommen. 

B ä r d o r s. ·——· Der Höusler Ema- 
nuel Hohiiuser von hier wrrrde auf 
dem Neu Altmannsdorser Wege todt 
ausgefunden. Er hatte noch eine Ci- 
garre in den erstarrten Händen. 

Bismarckhiitte. —- Sei1150- 
jähriges Jubiläurn als Hüttenmann 
feierte nnliingst Generaldirektor Geo. 

Kommerzienrath Kollmann hiersellssi. 
H e r r n st a d t. — Vor einiger Zeit 

ermordste hier der 25jährige Barbier 
Göbel seine 21jälirige Chefrau, indem 
er ihr den Leid auffchlidte Der Mör- 
der ist verschwunden 

Year-ins suchten nnd Thüringen. 
H e r f ch d o r f. — Das dreijährige 

Töchterchen der Familie Würzderge«r 
stürzte in den Dorfteich und ertrant. 

Jena.——Es wurde auf dem Wege 
zwischen Kapellenvors und Hohlstedi 
ein Gedentstein eingeweiht, der an das 
heldenmiithige Verhalten des säugt- schen Grenadier Bataillons in r 

Jenaer Schlacht an dieser Stelle er- 
innern soll. 

Kleintverther. —- Letztens 
lamjn der mit dem Erntesegen ge- 
füllten Scheune des Gutsbesitzers Ne- 
bclung ein Schadenfeuer aus-, durch 
das die Scheune in Asche gelegt 
wurde. Der Thiitigteit der Feuer- 
tvehren von Nordhausen, Hasserode 
und Großwerther gelang es, das 
Feuer auf seinen Herd zu beschränken. 
Man verinuthct Brandstistung. 

M e r s e b u r g. —--- Jn der hiesigen 
Papierfabrit Königömiihle gerieth der 
17iährige Arbeiter Boost beim 
Schmiercn der Maschine mit dem lin- 
ten Arm in das Zahnrad. Der Arm 
wurde duchstäblich gerädert. Der 
Vsrungliickte wurde sofort in die Kli- 
nit nach Hause geschafft, wo ihm der 
Arm abgenommen werden mußte. 

Yos nea. —-- netzten-s nurzre Ita- 
nach einem ehelichen Zwifte die Frau 
des Porzellanmalers und Musikers 
Eismann aus ihrer im Dachgeschoß 
lvier Stock hoch) befindlichen Woh- 
nung des auf dem oberen Graben ge- 
legenen Hauses No. 2 auf die Straße. 
Die Schwerverletzle wurde in das hie- 
sige Krankenhaus gebracht, wo sie 
bald darauf gestorben ist. 

Saalfeld. » Beim Obstpfliils 
lei: stürzte der 75jähriae Maarer 
Stiickigt vom Baume und erlitt so 
schwere Verletzungen, daß er bald da- 
raus start-. 

Das 5jiihrige Söhnchen des Bahn- 
arbeiieres Kehlbach fiel bei der Mittel- 
miihle in die Saale und ertranl. 

S o l l it e di. —- Vor lurzem brach 
auf dem hiesigen Rittergute des Frei- 
herrn v. Ungern-Stich ein Schaden- 
feuer aus, durch das mehrere Stall- 
gebäude sowie zwei gefüllte Scheunen 
eingefjschert wurden. Es tritd Brand- 
stiftunq vermuthet. 

Vipeincattd und Des-dates 
E l i e n. -«— Eine in der rheinijclji 

treitfälifchen Industrie und über de- 
ren Grenzenhinaus belannte Persön- 
ltchleit. der Kommerzienrath Otto v. 

»Waltthaulen, ist gestorben. Der Ver- 
storbene stand an der Spitze zahlrei- 
ckker gewerblicher und loznmerzieltek 

Unternehmungen So war er der 
eigentliche Leiter der Arenberq’s«.chen 

Bergbau- Aktiengesellschaft. Dem Koh- 
lensvndilat gehörte er als Aufsichts- 
rathsrniiglied an- 

Gerresheitn —- Naai der letz 
ten Personenstandgaufnahme zählt 
unsere Stalst 15,104 Einwohner ge- 
gen 14,430 am l. Dezember vergan- 
genen Jahres, mithin ein Mehr von 
674 Seelen. 

Grevenbroich. —— Wie die 
nunmehr vorliegende Ueliersicht iirer 
die endgültigen Ergebnisse der Bocks- 
zählung vom 1. Dezember 1905 er- 

gil-,t belief sich chdieBevölterungszisser 
des Kreises Grevenbroich aus insge- 
sammt 47,018 Personen, davon 
männlich 28,461, weiblich 28,557. 

Hernr. —- Jn der Nachtschicht 
verunglückte auf Zeche ,,Friedrich der 
Große« der Bergmann Stanislaus 
Rzesxka tödtlich 

Hohenlimburg —— Nach der 
diesjiihrigen Personenstandsausnalk 
me zählt unser Städtchen 13, 021 
Einwohner. 

Höchsten. —- Der Hauer Hein- 
rich Holsiepe kam unter Steine aus 
dem Hungean und trug einen Ober- 
icheutelbruch und sonstige Verletzun- 
gen davon 

Hördr. —- Todt ausgefunden 
wurde der Gelegenheitsarbeiter Eniii 
Zimmermann. 

Kamen. —- Kiirzlich wurce m 
einem Teiche in Lerchen der 831äh- 
rige Schuhmacher Heinrich Büscher 
todt ausgefunden Derselbe ist wahr- 
scheinlich in der Dunkelheit in das 
Wasser gerathen und ertrnnken. 

Ziirchhördr. —- Der Hauer 
Willecke von hier erlitt ans der Zeche 
,,Luise Tiesbau« einen d:-ppelten Uns- 
terschenkelbruch. 

Langend«reer. — Zum Direk- 
tor der hiesigen Realschule wurde der 
Obetlehrer Herr Dr. Menzel von« 

annnasium Höxtengwiihlt 
Ue u I ; c n. —- Au» Zeche Man en 

Ierungliickte der Bergmaur D. Pelle: 
durch Sturz in den Schacht, sodaß 
der Tod sofort eintrat. 

Mülheim a. d Ruhr —·Jkeu- 
lich wurde im nahen Heißen in der 
Wiese am alten Schacht der « cl;e 
Sellerbeck der 47 Jahre alte i erh- 
rnann Heinr. Wolf von Winthausen, 
nur mit Hofe und Henid bekleidet, 
todt aufgefunden. Ein Verbrechen 
liegt anscheinend nicht ver. 

Der Oekonom unv frühere Bewun- 
ternehmer Hemrich Kirschbaum m 

Miilheiwholthausen kam an der 
Scheune zu Fall und stiirzte in die 
Tiefe. Er war als-bald eine Leiche. 
profits Hauer-ver und dran-schweig. 

Hagen b. Bramstedt. —— Vor ei- 
nigcr Zeit wurde die 14jiihrigeTor1- 
ter des Landmannes Grotrian, dessen 
Besitzung hier einsam liegt, auf einer 
Weide unweit des Hauses mit eine: 
großen Wunde iiber dem linken Auge 
todt aufgeunden. Sie war erst kurze 
Zeit aus dem Hause fortgewefen, atå 
ihr mit Fuhrwerk von Bramstedt tun- 
cnender Bruer sie liegen fah. Diesen- 
ist ein Mann begegnet, der sich durch 
feinen scheuen Blick verdächtig machte. 
Auch auffällige Fußspuren will man 

in der Nähe des Thatortes entdeckt 
haben. 

- Hameln — Von den bei derRe. 
varatur der Schlahde beschäftigten 
Leuten wollte der Maurer Sommer- 
nreher aus Emmern den Schloffer 
Fiäse Von hier von der Llrbeitgstelle 
nach dem Ufer am Rosenbzrfch unvern- 
Der Kahn kam hierbei aber in den 
Strudel und wurde aif dreSchsahoe 
getrieben. Beide Jnsassen versuchten, 
sich durch einenSPruna n s Wasser 
zu retten, ertranten aber 

J e r x he i rn. —- Die goldeneHoch- 
zeit feierte das Luciifche Ehepaar 
hier. 

Lohn de. Rürzlicki stürzte der 
Londwirth Windhorn vvn hier in- 
folge der schlüpfriaen Wege so un- 

glücklich vom Rade, daß er fich das 
rechte Bein brach. Zufällig Vorüber- 

gehende bemerkten ihn nnd fchaffteu 
ihn in seine Wohnung, rro ihm Dr. 
Pchk aus Seelze die erie Hilfe au- 

gedeiben ließ. 
Pastetchen-H 

Schwer i n. » Der Bahnmeifter 
Herr Keller hierselbst beging sein 40- 
jähriqu Diensixubiliium 

T oberan. —— Des« Arbeiter 
B: uhn und Frau hierseihst feierten 
das Fest ihrer goldenen Hochzeit 

Gadebusc. s-— Das- Fest der 
goldenen Hochzeit feierte in voller 
Rüstigkeit das Seilermeifirr Rosesche 
chepaar. 

Lübthen —— Mir-flieh feierte 
Ortsvorsteher Fr. Liihr hierselbst sci- 
me RGidbri Jen Gebukishk 

« 

scheust-w 
Oldenburzi s· Oberst a. T. 

v. Goldammer, ehemaliger Offizier 
der in Oldenburg, Ositavrück und 
Aar ck garnisonirenden :.7 Jnfnntp 
r:e- Brigade« der auch in hi csiger war- 

rbiisrn bekannt war, ist tiir glich gestor- 
en 

Steinhaufen. -- Der Bäcke- 
Gustav hellmers hierseltsr taufte die 
der Frau Wittwe Freudenberg rei;ö 
rende Besitzung mit vier Scheffeiiaat 
Linnländereien für bei: Preis von 
Am Mark. 

erlapfakp 
S p ey e r. —- Jm Betriebe oer Ver- 

einigten Ziegelrverte erlitt der 15 
Jahre alte Arbeiter Nikolaus März 
von Mechtersheim einen schweren Un- 

bell. Dein oHungen vurden von der 
afchine 4 Finger der rechten Band 

abgequets cht 
Dietrichingen —— Vor Kur- 

zem wurde in der Trusalb die Leiche der 
Ehesrau des Ackerers Ludwig Wolfj 
von hier geläudei. Ehefrau Wolfs 
stand etwa im 40. Lebensjahre Vor 
längerer Zeit hat die Lebensmiide ihre 
Wohnung Verlassen und war seither 
verschwunden. Es wurde wiederholt 
bei ihr wahrgenommen, daß ssie gei- 
stig nicht normal war. 

Schmittweiler.—Hier kam 
der Ackerer Jakob Heß unier das 
Handpserd zu liegen und wurde von 
ihm an Brust und Unterleib lebens- 
gefährlich verletzt. 

Hefeusparmstadt 
Darmstadt. —- Kjiirzlzich vol- 

lendete die bei ihrem Schwiegcrsohxz 
dem Photographen Giesiizaer dahier 
lebende Frau Marteldey ihr Ils. Le- 
Uns-sahn 

Michelbach. —- Die 14jährige 
Brand tifierin M. Trinkauå aus Mi- 
chelb. welche vor einian Wochen 
die Scheuer ihres Dienstherrn, ch 
Landwirths Maser, und am gleichen 
Tage auch dessen Wohnhaus in Brand 
steckte, hat zugestanden, auch im vori- 
gen Jahre die gleiche Scheuer ange- 
ziintet zu haben. 

Yrovius Fee-fein 
Kassel· -— Auf der Eisenbahn- 

strecle Kassel-Eisenach wurde der 
Vahuwiirter Schellhase bei Bosicrode 
von dem Kasseler Schnellzug überfah- 
ren und auf der Stelle getödtet. 

Caldern. ——— Jn der Nähe un- 

seres Ortes wurde der Landkoirth 
Ritz aus Katzenbach von seinem eige- 
nen Fuhrwerk überfahren und schwer 
verletzt. 

G l a d c n b a ch.—--— Jn einerciirube 
bei Oberscheld wurde der Bergmanik 
Dörr verschüttet und getödtet. 

« 
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Stadtprozelten wurde der Steinhauer 
Baninann aus Altenberg ermordet 
aufgefunden 

Kirchhain. — Die Eheleute 
Wagner in Wolheerde lseaingen dag- 
Fest der goldenen Hochzeit. 

sättigt-etc Zachsem 
D r e S d e n. —- Eincn eigenthsiims 

lichen Tod hat der 28 Jahre alte 
Tischler Künzel gefunden. Der jun-ge 
Mann, der an Epilepsie litt, hatte sich 
nach feiner Schlafkammer begeben 
uno zu Bett gelegt. Jm Bette ioarde 
er allem Anfcheme nach wieder vo on 

einem folchen Krampfanfalle bei-nat 
sucht, wobei er mit dem Kopfe inein 
neben dem Lager auf einein Stuh: e 

fiehendes und mit Wasser gestilltes 
Waschbecken fiel· Da er sich felosl 
nicht helfen konnte, erstiite der Un- 
glückliche im Wcksset 

A l i l e i s n i a. --— Dein Geschirr- 
fiihrer Mintner in Altl:·-is:«nig ist fiir 
die ron ihm am EBO. Juli bewirkte Er- 
rettung eines Lehrlingg vom Tode des- 
Ertrintens die bronzene Lebens-ret- 
tungsmedaille verliehen icorden 

Honigs-ja Year-ku- 
M ü nchen. -- Jn feiner Woh- 

nung an der Mariannenftraße brachte 
sich der 26 Jahre alte Messunasafsi- 
ftent Heinrich Schmidt Schnittwun- 
den an den Handaelenlen bei und 
nahm hierauf auch noch Gift zu fich; 
er wurde dann von der Freiwilliaen 
Sanitätskolonne in das Krankenhaus 
r. d. J. verbracht, wo er alsbald ver- 

starb. Schmidt dürfte die That in 
einem Anfall von Geiftegstörung be- 
gangen haben. 

Allach. —- Letztens wurde durch 
einen Streckengeher außerhalb des 
Einfahttssignals in die hiesige Sta- 
tion die Leiche des Bernh. Lehndorfer, 
Gütler hierfelbst, aufgefunden. 

Höutgretch Yürttemserg. 
St uttgart. ---- Vor Kurzem be- 

ging die hiesige Sängeraeiellfchaft Ly- 
ra im Feitsaal der Liederhalle die 

Feier ihres 50iährigen Bestehens durch 
ein Festlonzert —— Der Sohn Wolf 
des Malerg Prof. Graf Leopold 
Kalckreuch hierfelbft hat sich erst-hof- 
fen. Er war Einjähriger bei der 
Artillerie. Man vermutbej, daß ein 
Neroenleiden den junan Mann zu 

Zäm entsehlichen Entschluß gebracht 
t 
Auend orf Aus Furcht oor 

dem Militär hat hier der »F Jahre 
alte Gipser Neuffer Zeldftmord ver- 
übt. Er war im oergangenen Jahre 
auf Grund einer Reklnmation feiner 
alleinstehenden, unietstützungsbedürf- 
tigen Mutter der Ersatzreseroe über- 
wiesen worden; es wurde ihm dabei 
zur Pflicht gemacht, seine Mutter zu 
unterstützen Dieser Pflicht ister je 
doch nicht nach-gekommen Die Miti- 
tärbehörde, die hiervon Kenntniß er- 

halten hatte, ordnete knsolgedesfen 
seine Einsiellung in dass Heer an; er 

sollte sich Anfang October stellen· Der 
Einsiellung bat er sich jetzt aber da- 
durch entzogen, daß er sieh erhängkr. 

Ordfxderiogthum Rade-. 
K a r l s r u b e. Dieser Tage sei-. 

erte die hiesige Großbranerei S. Mo- 
ninger das Jnsöiläum ihre-J 501ähri 
gen Bestehens-. Gleichzeitig waren 25 

Jahre entflossen-, seit die Director-n 
arl und Ziepban Moninger ihre 

Thäiigkeii dem Unternehmen aewiis 
met haben. Die Vranereiqesellsckojs 
veranstaltete ans diesem Anlaß in der 
Fest«halle dahier einen Festact mit da- 
raussolgendem Festessen. 

B r o m b a ch. —— Adlerwirth Kauf- 
mann von hier wollt-e letztens die 
Dachrinne vom Fenster aus von Un- 
rath reinigen. Dabei bekam er das 
Uebergewicht und stürzte rücklins in 

den Hof hinunter, too er mit zer- 
trümmertem Schädel todt liegen Mel-. 

Gliesxsssotprtugem 
Straßburg. —- Jn einer Ge- 

meinderathssiZUUg wurde der bisherige 
Beigeordnsete — r. Schwander zum Bur- 
germeister gewählt. Dr Schwander ist 
Alt-Elsasser. 

Bitsch. — Im hiesigen Spitale 
verstarb der Ackerer Michel Krenner 
aus Hottwesiler am ,,Stra’hlenpilz«, 
den er sich wahrscheinlich dadurch zu- 
zog, daß er eine Kornähre in den 
Mund nahm, die die Keime dieses 
Pilzes enthielt und sich dadurch aus 
ihn übertrug. 

Dambach —— Erschossen und 
mit durchschnittener Kehle wurde der 
Hegemeister Stirn, ein allseitig de- 
liebter Mann, ausgefunden. Man 
nimmt allseitig an, daß Wilderer ihn 
aus Rache ermordeten. 

No dt· —- Bedeutenden Schaden 
—- er wird auf 80,000 Mart geschätzt 
—- rich: ete ein Feuer an, das in der 
Scheuer des Pächters Emlicher aus- 
brach und das Gebäude mit den be- 
deutenden Futterdorriithen verzehrte. 

Weißenbura.--—100,000 Mk 
zu Wohlsahrtszwecken überwies Herr 
Arthur Schützenberger aus Straß- 
dura den Arbeitern des oereinigten 
Pechelbronner Oelderakderkes bei sei- 
nem Ausscheiden aus dem Werte 

Hof. —- Zmei Ackerer Leo War- 
houoer und Eduard Klein, die schon 
lange in Feindschaft l,ebten geriethen 
wieder in Streit, wobei Warhouver 
dem Klein mit einem Zimmermanns- 
beil den Schädel zertrümmerte so 
daß an dessen Auskommen gezweifelt 
e—:-«- 
set-v- 

zumuten-H 
L n x e in bu r g. — Dieser Tage 

hat Herr Robert Brasseur, Advokat 
und Deputirter, das den Erben des-H 
Fri. A. Augustin gehörige Haus mit 
Garten in der Eicherbergstraße zum 
Preise von 65,700 Francs aus freier ! 
Hand ungetauft. i 

B o n n e ro e g. —-— Hier starb nach i 
neunmonatlichem schmerzlichen Kran-! 
lenlager der auf dem hiesigen Elektri- i 
zitätswerke verunglückte Mich. Ernster ! 

im Alter von 28 Jahren- 
Oeflerretchsglngatw 1 Wien. — Unter imposanter Be- 

theiligung wurde die Leiche des Chef- 
redalteurs des ,,Fre1ndenblatt« Hof- 
ratheg Marcell R. v. Frydmann zul 
Grabe getragen. i Jnnsbruck. —— Hier ist derz 
Priilcst des Stiftes Wilten, Lauren- 
tius Müller, der kürzlich einenSchlags- 
ansall erlitt, gestorben. 

L o ch o ro i tz. s— Leidens wurde 
die 17 Jahre alte Tochter Annn- der! 
Elzelente Hrub:), als sie aus cinemI 
nnmeit vom Orte gelegenen Felrear-« 
beit-:i-.-, von einem heftigen Gewitter 
iilserrnscht und von einem Blitzschlagcj 
mww«. 

Iliiihrisch-Ostran. —— Der 
leitn biesiren Kausmann Krieger be- 
dienslete Buchhalter Sienfried Lauser 
ifi flüchtig geworden, nachdem er 
einen Check über 3000 Kronen, der 
ihm Zum Jntasso übergeben war, de- 
sr.iudirt hatte. 

ächwckb 
Ziirich. —- Schnhmacher Max 

Bartrngart wird seit längerer Zeit 
vermißt. Er hatte angegeben, des. 
Glärnisch besteigen zu wollen. 

A p pe n ze l I. —-- De: Beerdkgung 
ron Landanrrnann Nationalrath K. 
J. Sonderegger wohnte eine gewal- 
tige Boltsnxcnge bei. 

Bellinzona --— Der Pfarrer 
Sartoris in Pedrinate erhielt seiner 
fortschrittlichen Jdeen wegen vom 
Bischof-die Weisung, die Gemeinde zu 
Verlassen· Gegen diesen Befehl hat 
nun der Kirchaemeinderath in einem 
Schreiben an den Bischof Proteftirt. 

Gln r u S. --—-— In Mitliidi starb 
der lsetannte Eiroszindustrielle Land- 
rath Trirrpy-.Heer, der auch inSpIrts- 
kreisen bekannt war. 

Der in Selzijtzentrieifen beftbekannie 
Zeugs-part Schiller ists beim Abladen 
einer Drehbank beim Zeaghause ver-— 

ringtijctt Der Wagen lippte um und 
die sallende Illiaschine drückte den-. 

-,.. 0«"........ k-— RI.«.·L«I -:- 
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Heiden —— Der des thor es an 
idem todt aufgefundenen Johanne; 
Waiser verdächtige Konrad Weiß istZ 
als unschuldig ans der Haft entlassens worden- 

V e rn. —s-- Prof. Dr. Louis Gan-! 
ist«-at hier hat von der Ziiricher Regie- 
rung einen Ruf an die Universität 
Zürich fiir romanisctie Ptxilologie er-- 

halten Er soll an Stelle des kürz- 
lich oeistorlenen Professost Dr.Jat. 
Ulrich treten. 

--—-.-«.-——s- 

Jitdiaiiersgeairdbesitz. 

Jndianer - Konnnissär Leupp hat 
seinem Bericht über die Lage der Mün- 
del der Nation und die mit ihrem Uni- 
terhalt verbundenen Verwaltungstosten 
einen Vorschlag iiber die iiinftige Be- 
handlung der Stämme hinzugefügt, 
der darauf abzielt, das Datoes-Gesetz 
endlich zur vollständigen Durchfüh- 
rung zu bringen. Dasselbe bezweckt 
bekanntlich die individuelle Seßhaft- 
mcrchung der Jndianer durch Auslö- 
sung der Stämme und Verteilung des 
Kommunalbesitzeszs auf die einzelnen 
Mitglieder wie dies jetzt im ehemali- 
gen Jndianertertitorium bei der Grün- 
dung des neuen Staates Oklahoma 
mit den sogenannten Zidilisierteu Fiinf 

kämmen geschehen ist. Außer diesen 
S 

bestehen noch viele andere Stämme, 
deren Auslösung gleichfalls wünschen-d 
wert ist, da sie eine Anomalie in unse- 
rer staatlichen Ordnung sind und mit-« 
dein unteilbaren gemeinsamen Grund-« 
besitz gleichfalls außerhalb des Rah- 
mens der üblichen Besiyverhältnisscg 
stehen. ; 

Der Plan des Kommissärs zielt auf· 
die Aufteilung des lommunistischenk 
Besitzes aus dem Wege der Korpora- 
tion ab, was man eine geniale steck 
heißen könnte, aus der primitiven er- 

s sten Form in die der modernsten gesell-Z- 
jschastlichen überzugehen, nämlich auf-? 
Idie Gründung torporativer Bodenbe- 
!sit3- Gesellschaften Jn solche sollen- 
jdie Stämme umgewandelt werden. 
Demgemäß würde der Wert des Ge- 
meinbesitzes eingeschätzt und in Aktien 
repräsentiert werden, die aus die ein- 
’zelnen Mitglieder zu verteilen wären- 
Die Aktionäre wählen, wie das bei je- 
der Korporation gebräuchlich, den Ver- 
waliunggrat und die Beamten, die nun 
den korporativen Besitz nach bestem 
Ermessen zu verwerten hätten, um den 
Mitgliedern möglichst hohen Betrag 
daraus zu sichern. Die Inhaber der 
Aktien dürfen dieselben veräußerty 
ein an sich selbstverständliches Recht. 
das in diesem Falle aber, bei der Ge- 
schäftsuntenntnis der Jndianer seint 
Bedenken haben dürfte. Deshalk Ä 
schreibt der Plan vor, daß der Aktien-« 

’inhaber, der zu veräußern Lust hat, 
die Aktien zuerst der Korporation aus« 

« 

zubieten hat, damit sie sic aus erster 
Hand zurücktansen kann; erst wenn sit 
darauf verzichtet, kann das Wertstüci 
weiter gegeben werden. 

Mi- clskijk ZU L:- G-L:---- -..L Es 
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selbst, auf ihre Arbeitskraft und Er- 
oerbsfähigkeit zu stellen. Daß sie iiits » 

stande sind, tiichtige Arbeit zu tiin 
ist nicht nur in vereinzelten Fällekc ex 
wies-ein sondern durch masfenhafte Bei 
schäftigung von Reservations- Jndiaij 
nern beim Eisenbahnbau, letzther aucksz 
bei den Bewäfserungsarbeiten der Rei- 
gierung Was sie an anderen Unter- 
nehmungen leisten, sollten sie auch fiits 
den eigenen Besitz können, und wenn si 
sehen, wie durch aus-dauernde Betrieb 
famkeit der Wert desselben sich hebt 
wenn sie den Ertrag dafür In Mviden 
den von ihren Aktien beziehen, so« 
meint man, würden sie Anfporn ge 
nug finden, sich auf sich selbst zu ver 
lassen, anstatt auf die Abfütterunk 
und Kfeiderversorgung vonseiten d- 
Regierung Der Uebergang vom kom 
muniftifchen zum korporativen Besitz 
verhältnis würde sich vielleicht den 
Eigentumsbegriff des Jndianers an 

besten anpassen. 

Die Arbeiterpartei von Innng 

Mitte September dieses Jahres wurde in Victoria, Britifch- -mColu 
bia, der 22. Jahregkongreß der Ger 
wertfchaften und Arbeiter-Organifa 
tionen Kainaan abgehalten und di 
Schaffung einer unabhängigen politi k- 
schen Arbeiterpartei beschlossen. Dies 
ArbeiterparteiKanadas dankt ihr Ent 
stehen dem Erfolge, den die Unabhän 
gige Arbeiterpartei Großbritannien 
bei der letzten Parlamentswahl errank 
und sie ist in Organisation, Pro 
gramm, Entwicklungshöhe tatsächlir 
ein Nebenstiick jener politischen Arbei 
ter-Organifation Old-En"glands. 

Das Programm der neuen Part- 
enhijlt u. A. die folgenden Puntti 
Schulzwang; gesetzlicher Achtstunder 
tag; Fabrik Jnfpettion; Abschaffun 
des Kontrakt-Snfteins bei öffentliche 
Arbeiten; Minisnal-Lohn; öffentliche 
Eigentum an Eifenbahnen, Telegrr 
Phen Und Wasseriverten; Steuer-R· 
form; Abschaffung der Kinder- ut 
Frauenarbeit in Mitten, Werkstättet 
Fabriken u. f. w.; Chinefen-Aui« 
fchluß: Abfchaffung des- Oberbausi 
der Koloniem Abfchaffung der Eiger 
innig-Qualifikation fijr Betleiduk 
öffentlicher Aemter: direkte Gefeth 
bring: Verbot der Gefänanisarbeit, f- 
weit sie mit der freien Arbeit konsu- 
riert: staatliche Versicherung in bezi 
auf Altersversorgung und Krankenve 
sicherung sowie ähnliche Forderung- 
mehr- 

»Das ist unmöglich!« Nie höi 
man dies Wort aus dem Munde ein- 
Kindes. 

s-. -1· sie 

Nach der Ehe auf Probe soll jesp 
auch mit Ehetrennung auf Probe e 
perimentiert werden. Kein Wunde 
wenn die Ehe zur Komödie wird, wes 
gerade wie beim Theater alles von d 
Proben abhängt 

s- sc- 

Die meisten Dinge sind —- ganz a 
derJ 

si: st- Ilt 

Der wahre Freund braucht kein 
Wink iider deine Lage er kennt sie n 
feine 1:ndbesser. 

si- -i- f- 
D ad- Hofmachen ist die Leiter w 

(5-l«,es:sand. Mitnnter wird der MT 
schwindlich, fiil Ut von der Leiter XII 
ist -—- gerettet. 

-.Ie III « 

ex 
z«n St. Lunis wurden neulichstt « 

Leutcinn getraut, die jeder des ande« 
Sprache nicht verstanden Die Bei 
sind entschiede n unaussprechlich Si 
lich. 

si- V III 

Auf El,escheidung ingi eine 
in Eaft Si. Louis, saec- ihr 
ihr nur 60 Cents jährlich siit tät-: 
rohe 3ur Verfügung gestellt 
Einige Frauen sind auch niema! 

frieden. 


